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„Graf Zeppelin"im Sturm vor der amerik.Küste
Das Luftschiff biegt nach Südwesten aus

Ankunft in Lakehurst voraussichtlich heute abend.
Wie auf Grund der Wetterkarten zu befürchten stand,

hat daS Uber den Westen Amerikas von Norden nach Süden
ziehende Tiefdruckgebiet dem „Graf Zeppelin" neue, erheb¬
liche Schwierigkeiten bereitet, die ihm die Einfahrt über dem
amerikanischen Kontinent erschweren und die Landung in
Lakohurst verzögern. DaS Lustschiss hat am Samstag nach¬
mittag dadurch eine Beschädigung erlitten , daß in¬
folge einer plötzlich auftretenden Regenböe der Bezug der
linken unteren Stabiltsiernngsfläche platzte. Der Schaden
wurde bei einigem Zeitverlust sogleich repartert : die Fahrt¬
geschwindigkeitdes Luftschiffes ist in keiner Weise beein¬
trächtigt morden. „Graf Zeppelin" hatte bei günstiger Wit¬
terung bis in die Nähe der Bermuda - Inseln  hohe
Fahrt . 88 Mellen vor diesen Inseln zwangen ihn jedoch
Stürme , seinen Kurs nach Südwesten  abznändern.
Bet starkem Gegenwind passierte daS Luftschiff am Sonntag
abend die Bermuda -Inseln . Zwischen dem Jnselgebtet und
der amerikanischen Küste herrschen starke Westwinde,
denen daß Luftschiff in südlicher Richtung anszubiegen ver«
sucht. ES nimmt Kurs ans Kap Hatteras , die Fahrgeschwin¬
digkeit ist gering. Da durch den eingeschlagcnen südlichen
Kurs sich die Entfernung bis zum Landeplatz verzrüßert,
dürfte es Montag Abend werden, biß daS Ziel erreicht ist.
Daß Luftschiff halte alsdann rund 188 Stunden Fahrzeit
hinter sich. In Friebrichshascner Werkpreisen glaubt man
aus Grund der gegenwärtigen Wetterlage, daß daS Schiff,
das noch rund 780 Kilo m et er von Newyork ent¬
fernt  ist , versuchen wird, das Ziel unter Umständen voll¬
ständig zu umfliegen. Die letzten amerikanischen Funk¬
sprüche bestätigen diese Annahme.

Amerika in Erwartung.
TU . Ncuyork, 15. Okt. Sonntag Mittag hatten sich auf

dem Flugplatz In Lakehurst etwa 30 088 Besucher eingefun-
dcn. 5860 Auotmobile befanden sich auf den Hauptstraßen von
Ncuyork nach Lakchurst und verstopften teilweise vollkom¬
men die Straßen . Eine große Wandtafel auf dem Flugplatz
zeigte die jeweiligen Fortschritte des Zeppelins an : vorläu¬
fig allerdings nur immer wlederkchrend die lakonische Mel¬
dung: Keine Nachrichten vom Zeppelin, der wahrscheinlich
nicht vor dem frühen Abend zn erwarten ist. Im Lause des
Nachmittag erhöhte sich die Zufchanerzahl auf 60 880.

Nach einer Meldung aus Lakehurst rechnet die dortige
Flugleitnng nicht mit der Ankunft des „Gras Zeppelin" vor
Montag und bestätigt, baß «Graf Zeppelin" in der Nähe
von Bermudas infolge schwerer Gegenwinde zu einer Kurs,
änderung gezwungen wurde. Das Ausbleiben des Luftschiffs
hat einige Verstimmung bei der wartenden Menge hervorge¬
rufen. Das amerikanische Marineminksterinm ist mit dem
Luftschiff erneut in Verbindung getreten. Man ist in Kreisen
des Marineministertums der Ansicht, daß das Luftschiff kaum
vor Mckntag abend eintreffen wird.

Der Kommandeur von Lakehurst, Jackson, erhielt von
Commander Rosendahl von Bord des „Gras Zeppelin" am
Sonntag abend einen Funkspruch, nach dem das Luftschiff
17.15 Uhr amerikanischer Zelt (23.15 Uhr MEZ .) 18 Meilen
südwestlich der Vermudasinseln mit Kurs aus Lakehurst sich
befand. Rosendahl teilt außerdem mit, daß LaS Luftschiff
wahrscheinlich nicht vor Montag nachmittag in Lakchurst ein-
treffen wird.

Wie Berliner Blätter aus Lakchurst melden, haben sich
ans die Nachricht von der bevorstehenden Ankunft des Zep¬
pelin Botschaftsrat K i e p und Frau von Washington im
Flugzeug nach Lakchurst begeben, um bei dem Empfang für
Deutschland die Honneurs zu machen.

»
I « 18 Tagen Rückreise nach Berlin-

Wie das B. T . ans Neuyork berichtet, wird „Graf Zeppe¬
lin" nach Erklärungen von Dr . Arnstein von den Goodyear-
Zeppelin- Werken innerhalb einer Frist von 18 Tagen nach
Berlin znrttckkehren, nm dort zur Ja einzutrcffen . Für den
Rückflug sind bereits 6 Passagiere vorgemerkt.

»
Vermietung deS Zeppelins an Spanien?

Einer Madrider Meldung zufolge soll „Gras Zeppelin"
nach seiner Reise mit Vorkaufsrecht der spanischen Gesell¬
schaft „Transära Colon" vermietet werden, die das Luft¬
schiff für den regelmäßigen Dienst zwischen Sevilla und
Buenos Aires benutzen will. Die erste Reise soll im kom¬
menden Mai stattfinden. Die Transära Colon werde der
Zeppellngesellschast einen gewissen Satz Einnahmen , Mieten
und Amortisation des Kaufpreises zahlen, der auf 7215 884
Peseten festgesetzt wurde. Der Fahrpreis für die Reise von
Sevilla nach Buenos Aires werde 4880 Peseten betragen,
die Reise selbst dreieinhalb Tage dauern»

Tages -Spiegel
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" kämpft vor der amerikani¬

schen Küste mit starken Gegenwinden, denen es in süd¬
westlicher Richtung anszubiegen sucht.

»
„Graf Zeppelin" wird vermutlich feine« Zielort Lakchurst

nicht vor dem heutigen Abend erreiche«.
» »

In der Nähe der Bermnda -Jnscln hat „Graf Zeppelin" eine
kleine Havarie an einer Stabilisierungsfläche erlitten«
welche von der Mannschaft sofort repariert wurde.

Lloyd George hat in einer Rede anf dem liberalen Partei¬
tag die englische Anßenpolitik scharf angegriffen.»

Die demokratische RcichStagSfraktion hat sich anf einer Ta¬
gung in Dresden gegen den Ban von Panzerkreuzern aus¬
gesprochen.

«
Die Zarinmntter Maria Feodowna, die Gemahlin des Za¬

ren Alexander S. von Rußland , ist gestern in Kopenhagen
gestorben. f

»
Ans dem Schwarzwald und ans Obcrbayer « werde« starke

EchneesLlle gemeldet.
»

In Horb fuhr am gestrigen Sonntag der Schnellzug Im»
mendingen Stuttgart anf eine Lokomotive ans, 16 Perso-

. neu wurde« dabei leicht verletzt.

2. Herabsetzung der im Dawcsplan vorgesehenen Maxi¬
mal-Jahresleistung,

8. Ausdehnung dieser Rate auf eine längere Zeit als die
im Dawcsplan vorgesehenen 88 Jahre,

4. Platzierungsplan für Obligationen , die zur Kommer¬
zialisierung der deutschen Schuld auf den bestimmten Welt.
Märkten und insbesondere ln Amerika ausgegeben werden
sollen. Alle diese Punkte sollen vom rein finanziellen Ge¬
sichtspunkt aus behandelt werden. Die Sachverständigen wer¬
den sich, offiziell wenigstens nicht, weder mit den interalliier¬
ten Schulden noch der Räumung des Unken Nheinufers be¬
fassen.

Die Verantwortung für diese Mitteilungen muß dem Po-
pulaire überlassen bleiben.

Der Flaggenzwischensall in Saarbrücken
TU. Zweibrücke«, 1k. Okt. In der Angelegenheit des

Zweibrückener Flaggenzwlschenfalls sind, wie dem badsch-
pfälzischen LandeSdienst gemeldet wird, zwei junge Leute ans
Zweibrücker: verhaftet worden. Sie haben durch ihre Reden
den Verdacht erregt , als ob sie mitunter oder unmittelbar mit
dem Zwischenfall in Verbindung ständen. Die Untersuchung
ist bereits elngeleitet.

Generalstreik in Polen?
TU Warschau, 15. Okt. Die Vertreter von 22 Arbeiter¬

fachverbänden beschlossen etnstlmmlg den Generalstreik in
Lodz von Montag , dem 15. ds. Mts . an »u erklären . Am
heutigen Tage werden also mit Ausnahme der Kranken¬
häuser sämtliche Arbeiter aller Fabrikbctricbe sowie aller
öffentlichen Einrichtungen in den Ausstand treten. Ferner
wurde beschlossen, falls sich der allgemeine Streik in Lodz
verlängern sollte, sich an dle zentralen Arbeiterfachvcrbände
in Warschau mit dem Antrag zu wenden, einen General¬
streik in ganz Polen auszurufen . Am Freitag kam es wäh¬
rend der Massenversammlungen in Lodz wiederholt zn Zu¬
sammenstößen zwischen kommunistischen und sorlalistst 'mn
Arbeitern , sowie zwischen der Polizei . Mehrere Vcrha ' tnn-
gen wurden vorgenommcn.

Eisenbahnunglück in England
TU. London, 15. Okt. In der Nähe von Stroud in der

Grafschaft GloucsterShir« ereignete sich am Samstag ein
schwerer Zusammenstoß -wischen einem Güter - und einem
Personenzug . Die Zahl der ums Leben gekommenen Per¬
sonen beträgt 14. Einige der Schwerverletzten befinden sich in
einem kritischen Zustande, so daß man auch mit ihrem Ab.
leben rechnet. Die AufräumungSarbeiten auf der Unglücks¬
strecke sind Sonntag mittag abgeschlossen worden. Von den
Behörden wird «ine Bestätigung der Zahl Ler Todesopfer
abgelehnt.

Lloyd George gegen die Entente
Scharfe Kritik an der englischen

Außenpolitik
TU London, 15. Okt. Auf einer Massenversammlung In

Aarwonth, dem Tagungsort deS liberalen Parteitages , hielt
Lloyd George eine Rede, in der er die Außenpolitik der
Negierung scharf angriff. Er erklärte zunächst, baß es kei¬
nen Sinn habe, sich mit Lord Cushendnn, dem stellvertre¬
tenden Außenminister, aiiscinandcrzusetzcn. Man müsse die
katastrophale Ansenpolitik der letzten Zeit der konservati¬
ven Negierung als Ganzes zur Last legen. Was habe die
Negierung getan?

Tic Fortsetzung der Rheinkandbesetzung sel ein grober
Vertragsbruch.

Deutschland habe alle seine Verpflichtungen nach Buchstaben
nnd Geist er 'üllt. Tic Alliierten dagegen hätten Uwe seier»
li-Nen Verspreche» von 1019 nicht gehalten, llver den cng-
l ' sch-' ranzSssschcn Flotten - «nd MU'tSrpakt e-"kä' te Lloyd
George, eS sei d' r Höhepunkt des Wahnsinns, sich Italien
sowohl elS auch Amerika zu entfremden.

Die Zustimmung zu der französischen Thcle, baß die Ar-
mecreserven aus der Abriistungsbiskussion ausgeschlossen
werden sollten, sel nicht mehr und nicht weniger als ein
Verbrechen. ES sel nnbegreifllch, wie eine englische Negie¬
rung dies tun kö::rte und gleichzeitig Frankreich erlauben
könnte, den Kanal mit U-Vooten z» füllen. WaS bedeut:!
das alles ? fragte Lloyd George. DaS bedeutet zunächst die
Verletzung des Versailler Vertrages , den die Alliierten sel¬
ber Deutschland unter Zwang aufcrlegt haben. Es bedeutet
darüber hinaus einen Vertrauensbruch gegen de» Völker-
buird und gegen Deutschland.

Wenn eS nicht gelingt, diese katastrophale Entwicklung
der Außenpolitik au ẑuhalten, so wird man sagen können,
daß das Völkcrbnndsstatnt eine Farce «nd Ler Lokaruovcr-
trag eine Falle gewesen sei.

»
Vom deutschen Standpunkt aus gesehen, hat Lloyd George

vollkommen recht mit seiner Kritik. Nur merkt man zu sehr
die Absicht, nämlich die Agitation für die kommenden Wah¬
len. Und wenn Lloyd George wieder Ministerpräsident wird,
wird er vielleicht auch keine erheblich andere Außenpolitik
als dle Konservativen machen.

Die Neparalionssrage
Am 15. November Beginn brr Neparationserörternnge «?

TU. Paris , 16. Oktober. Wie Populaire zn wissen glaubt,
wird der in Genf beschlossene FlnanzsachverständigenanS-
schnß am 18. November in London zusammentreten. Außer
Frankreich, England , Italien , Belgien, Japan und Deutsch¬
land, werde auch Amerika, das bereits zugestimmt habe,
wenn auch inoffiziell durch Sachverständige vertreten fein-
als amerikanischen Vertreter nennt daß Blatt den ehemali¬
gen Mitarbeiter des Generals DaweS, den gegenwärtigen
Vizepräsidenten der Bereinigten Staaten , Owen D. Uonng.
Die 6 Mächte ihrerseits würden je 8 Vertreter entsenden und
zwar aus Finanz - und Jn -ustriekreisen. Die Führer der
Vertretungen würden die Direktoren der großen Emissions¬
banken sein. Moreaut sür Frankreich, Schacht für Deutsch¬
land, Norman für England usw. Populaire berichtet weiter,
daß über dle Tagesordnung bereits folgend« Einigung er¬
zielt sei:

1. Kapltalmäßtge Feststellung der gesamten eudgültlgen
Zisser der deutsche» Schuld,



Die französische Außenpolitik
Die englisch-französische Freundschast.

D .e Antworten der beteiligten Mächte auf das Flot-
ten ko m promiß  zwischen England und Frankreich sind
nun sämtlich in Paris eingetroffen . Italien meldete seine
Forderung an , in der Gesamttonnage mit der gleichen Quote
bedacht zu werden wie Frankreich , was tn bisher getroffenen
Washingtoner Abmachungen über die Großkampfschiffe nicht
der Fall war . Amerika hat deutlich zu verstehen gegeben,
daß es die englisch-französische Absprache als gegen seine eige¬
nen Marineinteressen gerichtet ansehe . Die Aussichten für
eine Einigung auf der Seeabrüstungskonferenz , die wiederum
als Vorbedingung für die allgemeine Abrüstung gedacht ist,
sind also zum mindesten nicht erhöht worden . Wenn keine
Einigung zustande kommt , so trägt die englisch-französische
Vereinbarung einen hervorragenden Anteil an der Schuld.
Sie ist ein Symptom der allgemeinen politischen Entwicke¬
lung . Die französische Politik war offensichtlich viel aktiver
als die englische. Die Führung in dem, was man die »neue
Entente " genannt hat , kommt Frankreich zu. Keine Diplo¬
matie arbeitet so planvoll , so weitsichtig und mit so viel
Energie im Klemmer ! wie die französische. Das Ziel ist
die Sicherheit Frankreichs . Dazu gehört das gute Verhält¬
nis zu Deutschland , also Locarno , wie die Verträge mit all
Len jungen Staaten , die nicht gerade unsere erklärten
Frenndc sind. Es gehörte in dieses System , England wie¬
der fester an die französische Seite zu bringen . England
nmrde für Frankreich um so wichtiger , als dieses mit Ita¬
lien in ein « wachsende Verärgerung geriet , der ein : sehr
reale Machtpolttik im Mittelmeer und in Afrika zugrunde
llegt . Die mit englischem Zuspruch eingeleiteten Verhand¬
lungen zwischen Rom und Paris haben außer dem Tanger-
abkommen , das international ist, bis jetzt keine befriedigen¬
den Fortschritte gemacht. Das englisch-französische Flotten¬
abkommen hat Mussolini jedenfalls stark vor den Kopf ge¬
stoßen, da er in ihm eine Spitze gegen die italienischen Flot-
teninteresfen erblickt . Dieser stille, zähe Kampf gegen
Italien  beherrscht auch die ganze französische Balkanpoli¬
tik, in der st« «in« auffällige englische diplomatische Unterstüt¬
zung genoß . Gegenüber Amerika endlich scheint Brian - ein
bißchen mit dem englisch-amerikanischen Gegensatz gespielt zu
haben . Der im ursprünglichen Antrag Briands nur zwei¬
seitig gedachte Kellogg -Pakt , den die Amerikaner tn einen
weiteren Kreis spannten , konnte als Wink für London aus¬
gedeutet werden . Das Flottenabkommen selbst mag unter
diesen Eindrücken rascher vorangekommen sein. Es hat
jedenfalls mit dem Zugeständnis für di« französischen Re-
servisten in der Abrüstungsfrage baS außerordentliche In¬
teresse ans Licht gebracht , bas Frankr »tch an einer Entente
mit Engl -mü hat-

Um eine Reform des Schlichtungswesens
TU . Berlin , 13. Okt . Aus Anlaß der am IS. Oktober

zwischen den Vertretern der Arbeitgeberverbände und den
Gewerkschaften stattfinbenben Aussprache über eine etwaige
Reform des Schlichtungswesens hatte ein Vertreter der „Vos-
sisch<« Zeitung " eine Unterredung mit Neichsarbeitsmtnister
Wisse ll,  der erklärte , daß im ReichsarbeitSmintsterium
bisher keinerlei Vorbereitungen wegen einer Änderung der

Schltchtungsordnung getroffen worben seien. Man wolle erst
die Ergebnisse der Konferenz abivarte » . Trotz aller Angriffe
gegen bas Schlichtungswesen könne es sich nicht um dessen
Beseitigung handeln.

Das staatliche Schlichtungsverfahren lasse den Parteien
durchaus noch Raum zum eigenen Handel ». Die Tarifhohcit
der Parteien bleibe durchaus unbeschränkt , denn sie könnten
jederzeit die amtlichen Schlichtungöbehörden ausschalten . Ein
sozialer Staat könne es sich niemals nehmen lassen, dort ein¬
zugreifen , wo die Parteien nicht selbst den Weg zur Verstän¬
digung finde ». Da das Schlichtungswesen mit der Persön¬
lichkeit des Schlichters und der Vorsitzenden der Schlichtungs-
auSschüsse stehe und falle , halte er eine Hebung der Stellung
dieser Männer für unbedingt erforderlich.

Keine Neuordnung der Sozialverwaltung.
TU . Berlin , 13. Okt . In einem Teil der Presse ist in der

letzte» Zeit wiederholt von einem im Neichsarbeitsministe-
rium ausgearbeiteten Gesetzentwurf die Rede gewesen , durch
den die Sozialverwaltüng umgestaltet werben solle. Dabet ist
über die angebliche Absicht berichtet morden , in dem neuen
NeichshauShaltsplan Mittel für die künftige NcichSsozialver-
waltung auzufordern . Demgegenüber wird von zuständiger
Stelle erneut bekanntgegeben : Im Zusammenhang mit den
Arbeiten am Entwurf eines Arbeitöschuhgesetzes , der im
sechsten Abschnitt die Arkeitsaufsicht behandelt , ist von dem

'Reichsarbeitsministerium auch die im vorläufigen NeichS-
'wirtschaftsrat erörterte Frage einer Neuordnung der Sozial¬
verwaltung geprüft worden . Dabei sind verschiedene unver¬
bindliche Referentenentwürfe ausgearbeitet morden . Sie
werden aber nicht mehr verfolgt.

Feuergefecht in Sofia
TU . Sofia , 13. Okt . Am Freitag Abend fand im Zentrum

von Sofia ein regelrechtes Fruergefecht zwischen mazedoni¬
schen Komitatschis beider Lager statt . Ein Mazedonier wurde
getötet und drei andere verwundet . Die Angreifer , die an¬
dauernd feuerten und damit in den belebten Straßen eine
große Panik hervorriefen , konnten entkommen . Durch die
Schüsse wurden zwei Vorübergehende , darunter rin türki¬
scher Militärattachee , leicht verletzt . Man vermutet , daß die
Angreifer , deren Zahl drei betrug , zu der Gruppe Michai-
lows gehören.

Wieder ein Neubaueinsturz in Prag
TU . Prag , 13. Okt . Am Donnerstag einige Mimiken vor

Mitternacht kam es zu einem neuen Hauseinsturz in Prag,
und zwar in Alt -Lieben . Es handelt sich um ein großes Eck¬
haus , das aus Ziegeln ausgesührt war und bereits im Roh¬
bau fertig stand^ Ein großer Teil dieses Hauses ..in der Länge,
von etwa 60 Metern und in der ganzen Höhe von 4 Stau¬
werken stürzte plötzlich zusammen . Auf dem Bau war um
diese Zeit niemand beschäftigt.

Die Zahl der Toten beim Prager Einsturzunglück in der
Bischofsgasse, von denen 33 geborgen sind, muß mit insge¬
samt SV angenommen werden . Selbst unter der Voraus¬
setzung, daß die Klopfzeichen , die ein Arbeiter am Donners¬
tag in der Tiefe aus der Bauunglücksstütte vernommen haben
will , keine Suggestion waren , ist eS sehr unwahrscheinlich,
daß noch Lebende unter den Trümmern gefunden werden.

Der Geewolf.
Von Ja « London.

66> (Nachdruck verboten.)
»Ich glaube , ich will mich ein bißchen tn die Sonne

setzen/ hörte ich Wolf Larsen sagen.
ES war ein Anflug , ein ganz leiser Anflug von

körperlicher Schwäche in seiner Stimme und das wirkte
so eigentümlich , daß ich einen raschen Blick auf ihn warf.
Er fuhr sich mit der Hand nervös über das Gesicht, als
ob er ein Spinngewebe fortwischt «. Ich war bestürzt.
Das alles war so unähnlich dem Wolf Larsen . den ich
kannte.

.Wie steht es mit Ihren Kopfschmerzen ?" fragte ich.

.Die Plagen mich immer noch," lautete die Antwort.
»Ich glaube , es geht jetzt gerade wieder los ."

Er ließ sich ganz zu Boden gleiten . Dann rollte er
sich auf die Seite , stützte den Kopf auf den Unterarm,
während er mit dem Oberarm seine Augen vor der Sonne
schützte. Ich blickte ihn verwundert an.

»Jetzt ist der Augenblick gekommen, Hump, " sagte er.
»Ich verstehe Sie nicht," log ich, denn ich verstand

ihn gut.
»Sie haben mich jetzt da, wo Sie mich haben wollten ."
»Nein , das stimmt nicht," erwiderte ich, . ich wünschte

Sie tausend Meilen fort von hier."
Er lachte, sagte aber nichts weiter . AlS ich an ihm

vorbeischritt , um in die Kajüte hinunterzusteigen , bewegte
er sich nicht. Ich hob di« Falltür im Fußboden und blickte
eine Weile unschlüssig in die Apotheke hinunter . Ich
zögerte . Wie , wenn er sich nur verstellte ? Das wäre in
der Tat hübsch, dann saß ich hier wie die Ratte in der
Falle ! Ich schlich mich leise auf die Laufbrück« und blickte
verstohlen auf ihn hinab . Er lag noch da. wie ich ihn
verlassen hatte . Wieder stieg ich hinunter ; ehe ich mich
jedoch in die Apotheke gleiten ließ , beobachtete ich die Vor-
sicht, die Klappe herunterzulaflen . So konnte die Falle
jedenfalls nicht zufchnappen. Aber meine Vorsicht erwies
sich als überflüssig . Ich kam in die Kajüte mit einem
Vorrat von allerlei Eingemachtem . Schiffszwieback,
Büchsenfleisch und ähnlichem — so viel ich zu tragen ver-
mochte — und schloß die Falltür wieder.

Ein Blick auf Wolf Larsen zeigte mir , daß er sich
nicht geregt hatte . Ein neuer Gedanke kam mir . Ich stahl
mich in seine Kabine und eignete mir seine Revolver an.
Dann fiel mir das große Klavvmesier ein . das er stets in

der Tasche trug . Ich trat zu ihm und sprach ihn zuerst
leise, dann lauter an. Er regte sich nicht. Ich beugte mich
über ihn und zog ihm das Messer aus der Tasche. Jetzt
atmete ich freier . Er hatte keine Waffe mehr, während ich
— jetzt bewaffnet — imstande war , ihm zuvorzukommen,
wenn er den Versuch machen sollte , mich mit seinen furcht¬
baren Gorillaarmen zu packen.

Ich nahm etwas Geschirr aus der Anrichte in der
Kajüte , überließ Wolf Larsen sich selbst und ging an Land.

Maud schlief noch. Ich fachte die glimmende Asche an
und machte mich in fieberhafter Hast daran , das Frühstück
zu bereiten . Als ich beinahe fertig war . öffnete sich die
Tür und sie trat ein.

.Das ist nicht recht von Ihnen, " begrüßte sie mich.
.Sie haben meine Vorrechte verletzt. Sie wisse» doch, daß
das Kochen meine Sache ist und —"

»Nur dies eine Mal, " bat ich.
.Wenn Sie versprechen, eS nicht wieder zu tun,"

lächelte sie.
Zu meiner großen Freude hielt sie nicht ein einziges

Mal Ausschau nach dem Strande und ich konnte den Erfolg
verzeichnen , daß sie ihren Kaffee aus der Porzellantasse
trank und sich Marmelade auf einen Zwieback strich. Aber
das dauerte natürlich nicht lange . Ich sah ihre über-
raschung. Sie hatte gemerkt, daß sie von einem Porzellan-
teller aß. Ihre Augen sielen auf das Frühstück und nun
sah st« eines nach dem andern . Dann blickte sie mich an
und wandte das Gesicht langsam nach dem Strande.
.Humphrey !" rief sie. Der alt « unsagbare Schrecken stieg
in ihre Augen : »Ist - er - ?^ fragte sie zitternd.. . .

Wir warteten den ganzen Tag . daß Woks Larsen an
Land käme. Wir befanden uns in unerträglicher Span-
nung . Bald sah der eine , bald sah der ander « angstvoll
nach der . Ghost". Aber er kam nicht. Er zeigte sich nicht
einmal an Deck.

»Vielleicht hat er sein« Kopfschmerzen," sagte
ich. . Als ich ihn verließ , lag er auf der Achterhütte. Dort
mag er die ganze Nacht gelegen haben . Ich glaube , ich
werde einmal hinübergeben und Nachsehen."

Maud sah mich flehend an.
.ES ist ganz gefahrlos, " versicherte ich ihr . . Ich

nehme die Revolver mit und St « wissen , daß ich alle
Waffen genommen habe, die eS an Bord gab ."

»Aber seine Arme , seine Hände , seine entsetzlichen
Händel " erwidert , sie. Und da« « rtek st« lautr »Ach.

Die Wellkrastkonferenz 1928
in London

Die zu Ende gegangene zweiwöchige Tagung der Welt¬
kraftkonferenz in London  stellt ein Glied in einer Kette
von internationalen Besprechungen dar , die zwischen den bei-
den Weltkrast -Vvllkonferenzen in London im Jahre 1821 und
in Berlin im Jahre 1830 liegen . Die Londoner Teilkonfe-
rcnz galt der Behandlung von Brennstoff als Energie -Qncl.
len ; ihr ging im Jahre 1926 tn Basel eine andere Teilkonfe-
rcnz voraus , die sich mit Wasserkraft als Energie -Quellen be¬
faßte : im Jahre 1928 folge » weitere Teilkonferenzen in
Barcelona und Tokio , die aber nach Lage der Dinge beson¬
dere Bedeutung nicht gewinnen werden . Auf der Berliner
Vollkonferenz im Jahre 1938 sollen dann die Ergebnisse die-
ser verschiedenen Teilkonferenzen zusammengefaßt werden.
Daneben wird man sich mit Fragen der Energieverteilung
und Energieverweudung beschäftigen.

Würlt . Landtag
Die Bereinigung von Weilimdorf mit Fenerbach.

Der Verwaltuugs - und Wirtschaftsausschuß des Land,
tags behandelte den Gesetzentwurf über die Vereinigung von
Weilimdorf mit Feuerbach.  Als Berichterstatter be¬
sprach Äbg. Heymann <Soz .) die grundsätzliche Seite
solcher Lostrennungen bzw. Zuteilungen van Gemeinden,
dabet aber namentlich auch di« Frage der Entschädigung.
Niemand iverde aus der auch im vorliegenden Entwurf ent¬
haltenen Entscheidung , »aus Billigkeitsgründen eine Ent¬
schädigung zu gewähren , einen Rechtsanspruch herleiten dür¬
fen. Dies um so mehr , als die Entscheidung weitere gesetz¬
geberische Akte in der gleichen Richtung ganz wesentlich be¬
einflussen müßte . Die Eingemeindung tm vorliegenden Fall
Ist bedingt durch die Entwicklung der beiden Gemeinde » Weil¬
imdorf und Fenerbach . Der Berichterstatter fragte weiter,
wie sich die Negierung die Gesamtentwiülung des Wirt¬
schaftsgebiets Grotz -Stuttgart denke. Staatspräsident Dr.
Bolz  erklärte , daß bei solchen Veränderungen von Ge¬
meinden , wie ja schon früher fcstgestellt worden sei» ei»
Rechtsanspruch nicht bestehe. Im einzelnen möchte er sich
wegen der zukünftig etwa auftretenden neuen ähnlichen oder
größeren Veränderungen heute nicht äußern . Doch würbe»
wohl Vermögensauseinandersetzungen von Bezirk zu Bezirk
notwendig werden . Wie die Zukunftsentwicklung von Stutt¬
gart und Umgebung werbe , lasse sich noch nicht sagen . So¬
lange aber die umliegenden Gemeinden den Willen haben,
selbständig sich zu erhalten , verdienen sie den Schutz der Re¬
gierung . Ein Mitglied des Bauernbundes vertrat den
Standpunkt der Stadt und des Bezkirs Leonberg , die eS
fchwer nehmen , elncN' Ort wie Weilimdorf zu verliere ». Na¬
mentlich wird dort die Entschädigung für viel zu gering ge¬
halten und befürchtet , baß noch weitere Gemeiben folge»
werden . Ein Sozialdemokrat hält nach Abtrennung von
Weilimdorf vom Bezirk Leonbcrg diesen für nicht mehr
leistungsfähig . Die Regierung sollte sich sehr ernstliche Ge¬
danken machen, baß die Aenderung der Bezirkseinteiluirg
wenigstens tn der Umgebung von Stuttgart in die Wege ge¬
leitet werde . Bet der Abstimmung wurde der Entwurf an¬
genommen.

Humphrey , ich fürchte mich so vor ihm ! Gehen Sie nicht
' — bitte, gehen Sie nicht!'

Sie legte ihre Hanv bittend auf die meine und mein
Puls flog . In diesem Augenblick verrieten meine Augen
sicher, was ich fühlte . Das liebe , entzückende MädchenI

.Es ist nicht gefährlich für mich," sagte ich. »Ich
werde nur über den Bug lugen ."

Sie drückte mir innig die Hand und ließ mich gehen.
Aber die Stelle an Deck, wo ich ihn hatte liegenlassen , war
leer. Er war offenbar nach unten gegangen . Diese Nicht
wachten wir abwechselnd , denn niemand konnte wissen,
was Wolf Larsen einfallen konnte. Er war zu allem fähig.

Wir warteten sowohl den nächsten Tag wie de» dar¬
auffolgenden , ohne daß er ein Lebenszeichen gegeben hätte.

.Es sind wohl wieder die Kopfschmerzen," sagt«
Maud am Nachmittag des vierten Tages , »vielleicht ist er
krank, sehr krank oder gar tot ."

»Oder er liegt im Sterben, " fügte sie hinzu , nachdem
ste einen Augenblick auf meine Antwort gewartet hatte.

.Um so besser," erwiderte ich.

.Aber denken Sie , Humphrey , ein Mitmensch tn seiner
letzten einsamen Stunde !"

.Vielleicht, " meinte ich.

.Ja . vielleicht," räumte ste ein . »Wir wissen eS nicht.
Aber wenn , dann wäre es schrecklich. Ich würde es mir
nie verzeihen . Wir müssen etwas tun ."

.Vielleicht, " meinte ich wieder.

.Sie müssen an Bord gehen und einmal nachsehr«,
Humphrey, " sagte sie.

Ich erhob mich gehorsam «nd schritt »um Strand«
hinab.

.Aber seien Sie vorsichtig !" rief ste mir nach.
Ich winkte ihr von der Back auS und ließ mich aus

das Deck gleiten . Dann ging ich nach achtern auf st«
Lausbrücke und ries Wolf Larsen . Er antwortete und
schickte sich an , die Treppe heraufzusteigen . und ich spannte
meinen Revolver . Ich tat eS ganz offen, aber er nahm
keine Notiz davon . Er machte körperlich denselben Ein¬
druck wie da» letztem«!, als ich ihn gesehen hatte, aber er
war finster unv schweigsam . Die wenigen Worte , die wir
wechselten, konnten kaum eine Unterhaltung genannt wer¬
den. Ich fragte ihn nicht, warum er nicht an Land, und er
mich nicht, warum ich nicht an Bord gekommen war.
Seine Kopfschmerzen waren , wie er sagte , geringer , untz
so verließ ich ihn ohne weitere « Parlamentieren.

(Kortsrtzun« kost»««



Zu he» bevorstehenden Sommnnalwahle «.
Vom Retchsverbanb des deutschen Handwerks wirb unS

geschrieben: Gegen Ende des Jahre » werben in einzelnen
gröberen Ländern die Kommunalivahlen stattftnden. Ganz
mit Unrecht werden diese von weiten Kreisen der Wirtschaft
für weniger wichtig gehalten, als Reichstags- und Landtags¬
wahlen. Es muß immer Berücksichtigungfinden, baß bet
der gegenwärtigen Regelung des gesamten Steuerwesens
die Wirtschaft durch die Realsteuern die Hauptlasten der kom¬
munalen Verwaltung zu tragen hat und daß leider in den
meisten Fällen diejenigen Vertreter in den kommunalen
Parlamenten die Ausgaben beschließen, die zu deren Dek-
kung nicht direkt herangezogen werden können. Für das
Handwerk tritt noch die sonstige enge Verbundenheit mit der
Gemeinde hinzu. Beide Umstände sollten wichtig genug er¬
scheinen, sich erhöhten Einfluß in den Kommunalvertretun¬
gen zu sichern. Für die bevorstehenden Kommunalwahlen
bleibt daher die Frage zu prüfen, ob nicht durch Bildung
einer allumfassenden bürgerlichen Liste oder durch die Auf¬
stellung überparteilicher Listen in gemeinsamem Vorgehen
mit den übrigen Wirtschaftsgruppen eine bessere Vertretung
des Handwerks erreicht werden kann. Entscheidend für diese
Stellungnahme bleiben selbstverständlich die örtlichen Ver¬
hältnisse. Grundsätzlich aber wird man einem geschlossenen
Vorgehen des gesamten Bürgertums oder der gesamten
Wirtschaft den Vorzug geben müssen.

Absenberangaben auf Pakete».
Die versuchsweisegetroffene Besttmnmng, daß bei Pake¬

ten mit Wettbeiverbsarbeiten auf die Absenderaugabe ver-
Sichtet werden kann, wenn die Sendungen mit dem Vermerk
„Wettbewerbsarbeit , Absenderangabe im Paket" versehen
sind, ist von der Reichspost endgültig eingefkhrt morde«.

«
SCB Hcrrenberg , 14. Okt. Ein eigenartiger Unfall pas¬

sierte einem Fuhrmann aus unserem Bezirk, der nach reich¬
lichem Vesper auf seinem Fuhrwerk nach Hause fuhr. Un¬
terwegs schlief er ein, die brennende Pfeife fiel ihm aus
dem Mund in das im Wagen liegende Stroh , das Feuer
fing. Dem im tiefen Schlummer Liegenden brannten die
Kleider an, er selbst erhielt so schwere Bandwunden , daß
eS ihm möglicherweise das Leben kosten wirb. Unterwegs
verlor der Verunglückte noch eine Anzahl Geldscheine, die
schon angebrannt waren . Der Finder warf diese wieder
weg in der Meinung , es seien alte, wertlose Scheine.

SCB . Kornwcsthcim, 14. Okt. Erst jetzt wir- bekannt,
daß ein hiesiger Bürger in einer Telephonzelle des Stutt¬
garter Hauptbahnhofs eine Mappe mit 100 000 Inhalt ge¬
sunden hatte. Die Polizeistelle, bei der er das Geld abgeben
i .ollte, verwies ihn ans die Post, in deren Räumen der Fund
gemacht wurde. Auf dem Wege dorthin traf er , wie die Lnd-
wigsburger Zeitung berichtet, «Inen Eisenbahnbediensteten,
dessen ganzes Benehmen verriet , baß er der Unglücksvogel
fei. Nach genauer Feststellung kam der Verlierer wieder in
den Besitz des Geldes. In hochherziger Weise lehnte der
glückliche Finder jeden Ftnderlohn ab.

SCB . Stuttgart , 14. Okt. Beim Experimentieren mit
Chemikalien zur Herstellung eines Explosivstoffes durch
einen iS Jahre alten Gymnasiasten explodierte in einem
Hause der Kirchstraße in Degerloch das Gemisch. Der Gym¬
nasiast trug erhebliche Brandverletzungen davon.

SCB Stuttgart , 14. Okt. Am Samstag vormittag wurde
aus dem Feuersee die Leiche eines Mannes geländet, der
in der vergangenen Nacht in selbstmörderischerAbsicht hin-
etngesprungen war . Sein Hut und ein Abschiedsbriefwur¬
den auf dem Rasen gefunden.

SCB . Stuttgart , 13. Okt. Einen Beweis dafür, daß die
Grundsätze vernünftiger Lebensrcform sich in wachsendem
Maße bei der Bevölkerung Boden erobern , bildet eine Mit¬
teilung über den Getränkeverbrauch bet den Boschwerken in
Stuttgart , die 12 300 Angestellte und Arbeiter zählen. Wäh¬
rend hier im Juni 1925 noch 07 000 Flaschen Bier und nur

Tchwetneprekfe.
Balingen : Milchschweine 18—28 — Besighetm: Milch¬

schweine 18—26, Läufer 60 — Giengen a. Br .: Sang-
schiveine 22—35, Läufer 44—69 — Hall : Milchschweine
22—34, Läufer 46 — Heilbronn : Milchschweine 18—30,
Läufer 70 .A. — Künzelsau : Milchschweine 20—30 —
Öhringen : Milchschweine 22—32 ./t . — Nottweil : Milch¬
schweine 17—28 — Vaihingen a. E.: Milchschweine 20 bis
30, Läufer 65 bas Stück.

Fruchtpresse.
Balingen : Dinkel 11.80—14.50, Weizen 14.50—16, Haber

11.50—12 — Ervlzhetm : Kernen 10.50, Besen 8.50- 3.70,
Weizen 10—11.20, Roggen 11.30, Gerste 12 — Giengen
a. Br .: Gerste 12.50—13, Haber 10—10.40, Weizen 11.60 bis
11.90 — Tübingen : Dinkel 10—12, Saatdinkel 13.20, Ha¬
ber 12—12.50, Wetzen 13—14, Gerste 12—12.50 ^t. — Win¬
nenden: Weizen 12.50- 13.50, Haber 11.50—12, Dinkel 11 bis
12, Roggen 11.50—12, Gerste 12.50 der Zentner.

Obstprcise.
Balingen : Apfel nnd Birnen 7—11, Bratbirnen 13, Ta¬

feläpfel 15—20 ./t. — Kupferzell: Tafeläpfel 15, Mostobst 8.50
bis 9.50, Zwetschgen 12 — Neuenstein: Mostobst 8—8.70,
Tafeläpfel 14.50

Hopfenpreise.
Im Oberamt Herrenberg wurden noch einige Käufe ge¬

tätigt , nämlich in Affstätt zu 140 ^ und in Kuppingen zu
210 .̂ t.

»
Die LrtNLe» Kkin -endrllpreise bLrsea s-Ibswerstindllchnicht an de» Ldrsen- »nd

Geobhandklrpregen gemessen werde«, da für fen« n«ch die s«>. wirtschaftliche» ver»
kehrkkostei, in Zuschlag kämmen. Die Schristltg.

Eingesandt
Für dt« unter dieser Rubrik -«brachten Veröffentlichungenübernimmt

die Schristleitung nur die predgesetzliche Verantwortung.

Zur Eröffnung der Calwer Landwirtschaftsschule.
Die Früchte des Jahres sind nun zum größten Teil un¬

ter Dach, und auch die Herbstsaat wird bei der günstigen
Witterung bald beendet sein, dann beginnt wiederum die
arbeitsärmere Zeit des Landmannes . Diese Zeit wird von
vielen klugen und erfolgreichen Landwirten zur Bereiche¬
rung des Wissens benützt, indem sie gute Bücher und Fach¬
zeitschriften lesen Für die jungen Landwirtssöhne aber bie¬
tet sich in dieser Zeit die günstige Gelegenheit, sich durch den
Besuch der Landwirtschaftsschule, die Anfang November er¬
öffnet wird und die beste Wissensgrundlage vermittelt , aus
ihren zukünftigen Beruf vorzubereiten . Viele sind der Mei¬
nung, in der heutigen, für die Landwirtschaft so schweren
Zeit, sei der Besuch einer Fachschule unnötig und zwecklos.
Dieser Ansicht möchte der Schreiber dieser Zeilen als ehe¬
maliger Calwer Landwirtschaftsschnler entgegentreten . Ge¬
rade in dem heutigen und für die Zukunft wohl noch schwe¬
rer werdenden Existenzkampf der Landwirtschaft werden die
größten Anforderungen an das Wissen eines jeden einzelnen
Betriebsleiters gestellt. Der Landwirt ist heute gezwungen,
um der Konkurrenz des Auslandes zu begegnen, den deut¬
schen Markt nur mit Qualitätsware zu beliefern. Dies er¬
fordert aber z. B . für den Ackerbau genaue Sortenkenntnts
und Einsicht für baS Nährstoffbedürfnis der einzelnen
Fruchtarten . Man denke auch an die Massen von künstlichen
Düngemitteln , die heute auf den Markt geworfen werden.
Wie leicht sind da Mißgriffe getan, welche Arger und Geld¬
verlust nach sich ziehen. Das gleiche gilt von dem Gebiet
der Viehzucht und Fütterung . Neben den landwirtschaftli¬
chen Fächern wird in den Landwirtschaftsschulen noch in all¬
gemeinen Fächern : Deutsch, Rechnen, Zeichnen, Staatsbür¬
gerkunde, Wirtschaftsgeographie usw. Unterricht erteilt . Und
auch diese Fächer find für den Landwirt , der heute kaufmän¬
nische Kenntnisse besitzen muß, vor großer Wichtigkeit. ES
sollte sich deshalb kein Landwirt abhalten lassen, seinen
Sohn in die Landwirtschaftsschulezu senden. Die geringe»
Kosten werden reiche Zinse» tragen . M. Pf.

FLr Kirchweih
bestimmte Anzeigen wolle
man rechtzeitig aufgeben!

21000 Flaschen Milch getrunken wurden, ist im selben Mo¬
nat des Jahres 1928 der Bierverbrauch auf 68 000 Flaschen
zurückgegangen, der Milchverbrauch auf 62 000 Flaschen ge¬
stiegen.

SCB Ludwigsburg, 14. Okt. Ein junges Menschenleben
ist Samstag früh einem Zugsunfall zum Opfer gefallen.
Der 19 Jahre alte Straßenwärterssohn Emil Eksele von
Möglingen kam beim Aufspringen unter bi« Räder des
Arbeiterzuges und wurde direkt entzwei geschnitten. Er
war fast augenblicklich tot.

SCB Dettingen i. Hoheuẑ 14. Okt. Einem hiesigen Bür¬
ger wurden in Abwesenheit der Hausbewohner ca. L00^ aus
verschlossenem Schrank entwendet. Als des Diebstahls ver¬
dächtig wurde eine Frauensperson festgenommen und auf
das Rathaus zur Vernehmung gebracht. Während dieser
Vernehmung bat sie, einen Augenblick austreten zu dürfen.
Diese Gelegenheit hat sie benützt, um sich aus einem Fenster
des 2. Stockwerks auf ein Steinpflaster hinabzustürzen. Sie
erlitt sehr schwere Verletzungen. Der Arzt von Empfingen
brachte mit seinem Auto die Schwerverletzte ins Kranken¬
haus nach Horb.

SCB . Weikrrsheim O.A. Mergentheim, 14. Okt. Freitag
nachmittag landete auf der Markung Bronn ein französisches
Verkehrsflugzeug mit .zwei Passagieren. Es handelt sich um
eine Notlandung wegen des Nebels und Regenwetters und
der schweren Postladung, die in Nürnberg übernommen wor¬
den war . Die Passagiere fuhren von hier aus mit dem 5-Uhr-
zug weiter, während der Pilot bei dem Flugzeug blnib, um
die Postladung auf ein Fuhrwerk verladen und h er führen
zu lassen, von wo sie dann per Post weiter befördert werden
soll. _

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Börsenbericht.

Am Wochenende gab eS au der Börse wenig Geschäft,
doch konnten sich die Kurse leicht erhöhen.

Produktenbörse nnd Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes Württemberg «nd

Hohenzollern E. B.
L. C. Stuttgarter Obst- und Gcmiiscmarkt vom 13. Oktober.

Edcläpfel 16—25,- Tafelbirnen 20—30: Tafeltrauben 30
bis 40: Pfirsiche 20- 35,- Quitten 28- 35: Walnüsse 50- 65;
Zwetschgen 20—25: Kartoffeln 5—6,- Stangenbohnen 40—55;
Kopfsalat 6—15; Endiviensalat 6—18; Fildcrkraut 8; Weiß¬
kraut rund 8; Rotkraut 8—10; Blumenkohl 1 Stück 20- 80;
Note Rüben 8—10; gelbe Rüben 8—10; Karotten runde 1 Bd.
8—20; Zwiebel Kilogramm 10—12; Gurken große 1 Stück
20—60; Rettich« 6—12; Tomaten 20—25; Spinat 10—15;
Kohlraben 1 Stück 4—6 Pfg.

Vichpreise.
Gschwend: Kühe 250—580, Kalbinnen 300—510, Jungvieh

300—510 .̂ i. — Mittelstadt : Rindvieh 186—200

Beteranev-Vereill
187 V/1SI4 Calw S>

Wegen besonderer (wich¬
tiger) Angelegenheit, treffen
sich die Kameraden
heute Abeud Punkt
7 Uhr dei Kamerad
Seeg  er , Neben-
,immer.

Um zahlreiche« Erscheinen
bittet

der Vorstand Widmann.

WM

Sösser
von SO—1200 Liter
ruud u. oval sowie

MWMen
empfiehlt in großer

Auswahl

Fr.Schab,
»itfermeister.

Wegen größer gewor¬
dener Teilnehmerzahl wird
der

RWüMtti»
künitig
sicht«ehr ks«elver
Wshnrillg. sondern lm
BachzlnrmerdesBer-
einshauses
— aber zur üblichen Zeit,
Dienstag «, >/,3 Uhr —
zusammenkommen. Weitere
Teilnehmerinnen sind stets
herzlich willkommen.

Stahl.

WSlMSl
«ein preiswert

Kübele
Liirobecjsrk

Rötenbach.
Einen großen, scharfen

hishnd
sucht zu kaufen.

M . Knoele Lg.

Blaue

LkSkSkN
zulÄsrsütz

bei IVO
Pfund Pfd—
Brutto für Reil - !

Einen

Handpritschen'
Wagen

und einen

Gasherd verkauft
Schreiuermstr . Schaidle.

Möblierte«

Zimmer
sofort gesucht. Angebote
an die Geschäftsstelle diese»
Blatt- ,

Posamenten : Z
Franzen, Schnüre, Quasten
für Möbel , Vorhänge , Tischdecken

Lampenschirmseide
Emil Feil, Stuttgart

Sberkardstraße 55. Fj .iale

Frau Karl Eberhard Calw
beim Waghäu » Ie

-6 --

Tüchtigen
Verkäufer

für Futtermittel ,Le¬
bertrane u. Fett

für Angeführte Tour für
die Bezirk« Calw , Nagold,
Leonberg eoentyell auch
Herrenberg per sofort ze¬
ucht . Nachweisbar hohe
Verdienstmöglichkeit.

Angebote unt. K . E. 243
an die Geschäftsstelle diese»
Blatte ».

Brennessel- und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.50 bei

K . Otto Din ^on , Talm.

Jeden Dienstag und Frei¬
tag von 10—12 Uhr gibt es

MelMe«.
Hermann Schnürte,

TeigwarengtschSft.

Inserieren MW Sennns!

S. ISSI 8
«Mesums 1
BorN -, unN »UN

uncl » Il«n biälen äer Welt
^lijikriick« von Ver-
piiiznox»- ». Lrkoliuixsreiseo rar 8«e
Ve-ri-ew.-iLen SN»//««
/Ärre/, . Vertretung in Lai»

i Paul OIpp
! Alarktplate IS.
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Bekanntmachung.
Zwei DümpsstrstzeMlze«
werde » vom 16 . bi » 86 . Oktober d ». 3 » ., di»
Straße »wische« Stannnhei « »«b Oberjefingen
bearbeiten.

Wemi die oo« den Walze « zu bearbeitende Straßen¬
decke vorübergehend adgeschrankt ist, haben Reiter «nd
Fohrzeug « vor den ausgestellten Schranken s» lange an-
zu halten , bi» dt« Straße sreigegeben wird.

Lalw , den I». Oktober »SM.

Straße». md MsstktmmN
- SiNstmeii-e

Am Domeerolan. den 18. Oktober b». 3».,
stndct hier

KrSmr-.MH..
Sch««» - sowie
, Skiiht-
o«d Ldsl-Mvlli

statt , wozu eingeladen wird.
Der Frucht - und Obst - Markt am Samstag , den

20. Oktober fällt aus.
Nagold » den 13. Oktober 1928.

Stadtschulthcitzenamt.

Stuttgart.

GrundM-Bttsteigernng
Im Auftrag de» Berechtigten bringe ich am Frei¬

tag , de» 18. Oktober 1 -88, nachmittag » 5 Uhr auf
Meinem Amtszimmer , Kronpriitjstr . Nr . 12. II. in ein¬
maligem Termin gegen Barzahlung an den Meistbieten¬
den zur öffentlichen Versteigerung:

eine wertbeständige unverzinsliche « .
zahlungsfällige , fvsvrt vollstreckbare
Grundschuld von '. jsg. Feingold gleich
8580 GM . auf einem Landhaus mit
Garten zu Bad Liebenzell.

Nähere » auf meinem Büro.

SesseaWek Nolor Wilh. HWel.

Reue§aW8ne
da» Stück »n 2S Pfennig
sind auf der Geschäftsstelle d». Blatte»
zu haben.

GeorgenSum Calw.
Morgen Di«»,1ag, 18. Oktober 1988, abend» 8 u- i»

Bortrag
»an Herrn Dr . Brock

Syndikus d. Handelskammer Reutlingen
über:

Friedrich List als Mersch
m»dRrtlmMmssi'.

Hs« verelplich « LInwohnerlchast von Talw und Um¬
gebung wird hiezu ringelnde«

Der Gesrgenäncksrat.

Theater im Saale zum Bad . Hof Lalw
N » e V1e « »1ag . den 1« . Okt . 1888 . Gastspiel der

Liliputaner
nebst mstwiekendeit großen Personen.

Abend « >-2» Ahr Abend « 'kS Ahr
^Heiratsfieber"

Lustspiel mst Gesang in 3 Akten von Mauthner
Rach « Ü1ag » ö Ahr Schükero » rstev « » a

„Häusel und Gretel"
Märchen mit Gesang i» 8 Aufzügen Preis « der

Plätze und Vorverkauf siel)« Plakate.

ZM//

-
-E-

üi'vkeMO
ZLRaNÄ

»'^» 0

Wir sachea siir Lsl» »«»lwßebinig
lSlhiige»Berireitt

zo« Berkied aasmr Wan»o»Prisaie.
Mit legen jedoch nur Wert aus gute vertrauenswür¬

dige Persönlichkeit und bitten um Angebot unter Angabe
von Referenzen.

BMe»ieaosseaschast SlsllMl.
«erberstra ^ e 83.

k' t' Suk . - Züclci . l < l3886n ! o ! ! 6N6
Äebliag 1 Klasse - IO . uaä 20 . Oktober >928

KL'LTL!2 rNttlionsn NV1.
> lospreise - '/, '/. '/, '/> 1 Vuppettvs _

tür I Klasse 3 - k — 12 — 24.— 43 — pari « unä
lü» all « S Klassen 18 — ZO.- KO.- 120 - 240.- i.t»»e extra

soiiMicK
Warttembsrg . l. oNsnis - Linnkkmsr ' - Llultgsi 'l

Lokloösti -sg » S unkt Künignbau
k̂ ostneksokkonto 8110 Ztuitgset , l̂ vvn »pra «:k» r2164l/42

in Größe
empfiehlt

NIMM

2 guterhalten«

Fenster
104/1Ü8 und 188/802 «so
sowie «inen

preiswert zu verkaufen.
Von wem . sagt die Ge»

schästsstelle d». Vl.

Neubulach
Kleine '

3-Zimmer
Wohnung

ans 1. Novemb . «der später
zu vermieten

Sadob A « ß

Hirsau» den 15. Oktober 1L23.

Danksagung.

Anläßlich des so Mherr Heimgangs meiner herzens¬
guten Gattin.

Emilie Koch
geb . Mohr

sind «ns so überaus viele Beweise herzlicher Teilnahme ge¬
worden , daß es mir gestattet fein möge , aus diesem Wege
unfern tiefempfundenen Dank aussprecheu zu dürfen . Ins¬
besondere möchten wir danken den Herren Vorgesetzten,
Beamten und Beamtinnen des Staatsrenlmnts , dem verehrt.
Singchor Hirsau , unserem liebeu Herrn Pfarrer Abet und
alt den Bielen aus nah und fern , die der teuren Ent¬
schlafenen zu Lebzeiten , auf dem Kranken - und Sterbelager
und bei dem letzten schweren Gang Liede und Wertschätzung
in so reichem Maße entgegenbrachteu.

Sm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Gälte : Albert Koch.

CsndttWM iS Mndjökken
Ich hatte Gelegenheit einen großen Lagerposlcn guter

" Windjacken sehr günstig zü erwerben und empfehle
Knabenwittdjncken  von MK . 7 .— ad

Herrenmindincken 10 .— , 12 .— » 12 .50 , 14 .50 , 15 .— » 17 .—
1SL0 , 20 .50 . 21 .50 , 23 ^ 0 . 24 .50 . 23 .50
29 .50 , 30 .—

DäMennsindsocken  14 .— , 16 — , 17 .— , 17 .50 , 22 .— , 23 . —

Beachten Sie bitte das Schaufenster!

Paul RSuHleMMM CM
' I ÜAstllll» !' I « V« >s» >Ff Ii>

TüchliLe

Flaschner,Bauschlofser
jüngere

Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

E.ZiNAkmsW, NurrW
Ludwigsburgerstrahe 70.

Sberamls-Ssiariaffe Cal»
Oeffeutllche Ersparnis -Anstalt sür jedermann
unter Haftung der Amtskörperschast Calw

Spar - Sinlagen
von 1 Mark an,
Zweck - Sparkonten  sür
Dereine , Reisekosten,
Serie «, Hausbau.
HeimsparbUchfen.

Giro -, Eil - Uebsr-
weisungs - und D
Scheck-Berkehr A

An - unb Verkauf , Ver¬
wahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.
Wechselankaus

Darlehen , Kredite
Kostenlose und gewissenhafte Beratung.
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